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Stellenbesetzungsprobleme in der Krankenhaus-IT

Ähnlich wie in der Pfl ege bildet der Fachkräftemangel 
auch in der Krankenhaus-IT eine zentrale Herausforderung. 
Aktuell haben rund drei Viertel der Krankenhäuser Proble-
me, offene Stellen für IT-Fachkräfte zu besetzen. 

Ja

Nein

76%

24%

Im Mittel sind in den Häusern mit Stellenbesetzungs-
probleme 3,2 Stellen unbesetzt (Vollzeitäquivalente, 
Median = 2). Bezogen auf die Gesamtzahl der Vollkraft-
stellen in den Häusern mit Stellenbesetzungsproblemen 
fällt der Fachkräftemangel in der IT vergleichsweise groß 
aus. Im Mittel können dort 14 % der IT-Stellen (Vollkräfte) 
nicht besetzt werden.

Mit Blick auf die künftige Entwicklung der Personalsitua-
tion in der IT sind die Krankenhäuser eher pessimistisch. 
Rund die Hälfte der Befragten erwartet, dass sich in ihren 
Häusern die Stellensituation im IT-Bereich verschlechtern 
werde. Nur rund ein Fünftel der Krankenhäuser geht von 
einer Verbesserung aus. 

19... deutlich 
verschlechtern

0…deutlich 
verbessern

19... leicht 
verbessern

30... in etwa gleich 
bleiben

31... leicht 
verschlechtern

Haben Sie in Ihrem Krankenhaus derzeit Probleme, 
offene Stellen für IT-Fachkräfte zu besetzen? 
(Krankenhäuser in %)

Wie wird sich Ihrer Meinung nach in den nächsten drei 
Jahren in Ihrem Krankenhaus die Stellensituation im IT 
Bereich zahlenmäßig entwickeln? (Krankenhäuser in %)

Gründe für Stellenbesetzungsprobleme in der Krankenhaus-IT

Die Krankenhäuser mit Stellenbesetzungsproblemen in der IT wurden nach den Gründen hierfür gefragt. Die Hauptgründe 
sind demnach eindeutig fi nanzieller Art. 93 % der Befragten machen dafür eine schlechtere Bezahlung als außerhalb des 
Krankenhausbereichs verantwortlich. Für 85 % der Krankenhäuser sind die wenig fl exiblen Tarifstrukturen im Krankenhaus 
eine maßgebliche Ursache des Fachkräftemangels in der IT.

Erschwerend kommt hinzu, dass das spezifi sche Anforderungsprofi l für die Krankenhaus-IT, so 80 % der Teilnehmer, am Markt 
wenig verfügbar ist. Auch die Überlastung der IT-Mitarbeiter angesichts von offenen IT-Stellen bildet nach Auffassung der 
Mehrzahl der Krankenhäuser eine Ursache für den Fachkräftemangel in der Krankenhaus-IT

Daneben können u. a. ein wenig attraktives Image des Krankenhauses als Arbeitgeber für IT-Fachkräfte oder geringe Möglich-
keiten zur eigenen Softwareentwicklung die Besetzung offener IT-Stellen zumindest teilweise beeinträchtigen.

Inwieweit treffen in Ihrem Krankenhaus die folgenden Gründe für Stellenbesetzungsprobleme bei IT-Fachkräften zu?

Schlechtere Bezahlung als außerhalb des Krankenhauses

Steigende Verwaltungstätigkeiten in der IT (z. B. im Zuge 
der Antragsstellung im Rahmen der KHZG-Förderung)

Wenig � exible Tarifstrukturen im Krankenhaus

Überlastung der IT-Mitarbeiter

Spezi� sches Anforderungspro� l für Krankenhaus-IT am 
Markt wenig verfügbar

Niedriger Reifegrad der Krankenhaus-IT
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Wenig Möglichkeiten zur eigenständigen 
Softwareentwicklung im Krankenhaus

Wenig attraktives Image des Krankenhauses als 
Arbeitgeber für IT-Fachkräfte

Trifft voll zu

Trifft eher zu

Trifft eher nicht zu

Trifft gar nicht zu
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